
fono forum-Leser
schrieben u n s . . .

, . . Als Leser von „fono forum" komme ich
mit einer Bitte zu Ihnen. Wäre es nicht mög-
lich, in jedem Heft auf einer Seite etwa
paßbildgroße Aufnahmen von Komponisten
und Interpreten zu veröffentlichen? Seit
Jahren sammle ich diese Abbildungen in
den Prospekten der Plattengesellschaften
und Zeitschriften. Das Ergebnis ist wenig
erfreulich. Bilder z. B. von Brahms, Beet-
hoven, Schumann, Böhm, Karajan, Bernstein
usw. gibt es in Hülle und Fülle - andere
fehlen gänzlich. Ich persönlich habe über
100 Platten (überwiegend 25 cm und 30 cm)
und mir dazu eine Bildsammlung der Kom-
ponisten und Interpreten angelegt, um auch
eine visuelle Vorstellung dieser Personen
zu haben. Sicher geht es anderen Musik-
freunden ebenso. Als Schallplattenzeitung
wäre es nun für Sie doch eine feine Aufgabe,
auch die Komponisten und Interpreten den
Lesern vorzustellen. Was halten Sie davon?

Mit freundlichen Grüßen

Joachim Paetsch

Schon von dieser Ausgabe an werden Sie im
fono forum jeweils zwei Porträts bedeuten-
der Künstler der Schallplatte finden, die im
Format genau passend für die von der
Bielefelder Verlagsanstalt herausgegebenen
Hansen-Karten sind, also 4,5x6,2 cm.
Sicher werden Sie in Abständen auch ein
oder das andere der von Ihnen gewünschten
Fotos entdecken. D. Red.

. . . Die Veröffentlichung der ,.klassischen"
LP-Platten, welche von den Firmen in Kürze
gestrichen werden, wäre wichtig, damit man
sie noch erwerben kann, ehe es zu spät ist.
Sollte das nicht doch vielleicht möglich sein?
Es würde immer nur eine kurze Mitteilung
genügen, z. B. Platten-Nummer und Kom-
ponist (dann kann man dem letzten „Biele-
felder" ja entnehmen, welche Platte ge-
strichen wird).

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Hellmut Schwenkenbecher

.. . Jede Rezension sollte in gewissem
Umfange auch eine vergleichende Disko-
graphie sein. Die Gepflogenheit von „The
Gramophone", den einzelnen Rezensionen
eine Liste der bereits vorliegenden Ein-
spielungen voranzustellen, halte ich für sehr
gut. Der Rezensent sollte sich bei Würdigung
der Neuerscheinung auf diese Aufnahmen
beziehen und sich dazu äußern, welcher
Aufnahme er unter welchen Gesichtspunk-
ten den Vorzug geben würde. (Er kann gern
subjektiv sein, nur muß er seinen Stand-
punkt klarmachen.)
Vielleicht sollte man sich überlegen, ob es
nicht zweckmäßig ist, eine gewisse Kate-
gorie von Werken immer dem gleichen
Rezensenten zu überlassen. Nur so werden
die Kritiken für den Leser, der ja schließlich
damit etwas anfangen möchte, zu einem
Maßstab. Kurt Ulrich Hart

. . . Ich darf Ihnen sagen, daß es mir beson-
ders gut gefällt, wenn gute und noch weniger
bekannte Künstler vorgestellt werden, seien
es Opernsänger oder Musiker. Wie wäre es,
wenn Sie einmal ausführlich einen bebilder-
ten Bericht einer Opernprobe geben würden?
Sicher würden sich viele Studenten außer-
ordentlich darüber freuen, denn wieviel
Mühe und Arbeit bis zur Aufführung zu be-
wältigen sind, können sich die meisten
Menschen gar nicht vorstellen. Dies soll -
wie gesagt - nur ein kleiner Tip sein. An-
sonsten bin ich eine begeisterte Anhängerin
Ihrer Zeitschrift und rühme diese, wo ich
nur kann.

Mit herzlichen Grüßen
Leonore Heldt

. . . Auf Grund Ihrer Rezensionen bestelle
ich in Deutschland die Platten, es fehlen
mir im fernen Brasilien andere Informations-
quellen; ich kann die Platten weder vor dem
Kauf hören noch umtauschen. So können
Sie beurteilen, welchen Wert für mich eine
vollständig unbeeinflußte Kritik hat.
Mit den besten Grüßen aus Brasilien und
mit vorzüglicher Hochachtung

Hans Wilmersdorfer
Petropolis

. .. Aus der Vielzahl der Angebote an
Wiedergabegeräten bin ich als Laie nicht in
der Lage, die richtige und preisgünstigste
Anlage herauszufinden. - Dank der Kennt-
nisse, die ich aus fono forum erworben
habe, habe ich meine „Riesen-Musiktruhe"
verkauft und warte nunmehr auf Ihre Emp-
fehlungen für komplette Stereo-An lagen.
Ansonsten möchte ich fono forum nicht
mehr missen.

Mit freundlichen Grüßen
Herbert Bienkowski
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Svjatoslav Richter zählt heute un-
bestritten zu den größten Pianisten
seiner Zeit. Der 1914 geborene
Künstler wollte zuerst Dirigent
werden und entschied sich erst
nach dreijährigem Studium in
Odessa, sich dem Klavier zuzu-
wenden. Er studierte in Moskau bei
Heinrich Neuhaus, dem großen
Pädagogen. Eine glänzende Karriere
führte ihn im Mai 1960 zum ersten
Mal in den Westen. Seitdem ist er
vor allem durch die Schallplatte
auch bei uns zu einer beinahe
legendären Erscheinung geworden.
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